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Uponor „Aquastrom T plus“
Thermostatventil mit Voreinstellung für Zirkulationsleitung

Ausschreibungstext

Uponor „Aquastrom T plus“ Thermostatventil mit 

Voreinstellung für Zirkulationsleitungen gemäß DVGW-

Arbeitsblatt W551 und W553.

Thermische Regelung:

Empfohlener Regelbereich 55°C bis 60°C (Max. Regel-

bereich 40°C bis 65°C; Regelgenauigkeit ± 1°C). Das 

Ventil unterstützt automatisch die thermische Desinfek-

tion. Der Volumenstrom steigt ca. 6K oberhalb der ein-

gestellten Temperatur und reduziert sich - unabhängig 

von der eingestellten Temperatur - ab ca. 73°C auf den 

Restvolumenstrom. Das Ventil unterstützt damit optimal 

die thermische Desinfektion der Zirkulationsanlage. Der 

max. Volumenstrom ist unabhängig von der eingestell-

ten Regeltemperatur voreinstellbar und absperrbar. Das 

Ventil ist mit einem Entleerungsventil mit Schlauchauf-

nahme ausgestattet, mit dem der Zirkulationsstrang für 

Wartungszwecke entleert werden kann. Durch Thermo-

meter oder Temperaturfühler ist eine Temperaturüber-

wachung möglich. Die Temperatureinstellung ist gegen 

Verstellen durch eine Plombierkappe sicherbar. Der 

eingestellte Temperaturwert bleibt dabei ablesbar.

Temperaturregler ausserhalb des Mediums; medienbe-

rührende Teile frei von Messing; Gehäuse aus Rotguss; 

O-Ringe aus EPDM.

Max. Betriebstemperatur: 90°C

Nenndruck: 16 bar

Werkseinstellungen:

  Temperatur: 57°C

  Volumenstromeinstellwert:  DN 15: 2.0

DVGW-zertifi ziert

Montagehinweis

Ventil in Durchfl ussrichtung einbauen (Pfeil am 

Gehäuse beachten).

 Vorteile

  automatische thermische Regelung des Volu-

menstromes

 unterstützt thermische Desinfektion

  Volumenstrom steigt ca. 6 K oberhalb der 

eingestellten Temperatur, somit schnelles Errei-

chen der Desinfektionstemperatur im Leitungs-

strang

  drosselt oberhalb von 73°C erneut den Volu-

menstrom, um Desinfektion weiterer Anlagen-

teile sicherzustellen

  Korrosionsbeständigkeit durch Rotguss

  Temperatureinstellung auch bei aufgesetzter 

Plombierkappe ablesbar

  für Plombierung Bohrung am Gehäuse

  Temperaturüberwachung mit Thermometer oder 

Temperaturfühler (Zubehör) zur Einbindung in 

Gebäudeleittechnik möglich

  max. Volumenstrom unabhängig von einge-

stellter Regeltemperatur voreinstellbar und für 

Wartungszwecke abstellbar

  mit integriertem Entleerungsventil für 

Schlauchaufnahme
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 650010 15 110 188 83 96 100 142 G ¾

Abbildung 1: Abmessungen
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Einstellung des Temperatur-Sollwertes

  Plombierkappe abziehen

  Mit dem Handrad die Temperatur-Regeleinheit so 

weit drehen, bis der gewünschte Temperaturwert 

auf der Skala mit der Markierung am Gehäuse über-

einstimmt. 

Empfohlener Temperaturbereich: 55°C - 60°C 

(DVGW W551)

Werkseinstellung 57°C

  Plombierkappe wieder aufstecken, dabei den Schlitz 

an der Plombierkappe über den Markierungssteg am 

Gehäuse schieben. Durch das Sichtfenster kann der 

eingestellte Temperaturwert auch mit aufgesteckter 

Plombierkappe abgelesen werden.

  Der Temperaturwert ist gegen Verstellen sicherbar. 

Dazu Plombierkappe mit Plombierdraht an der 

Bohrung am Gehäuse sichern.

Änderung der Begrenzung des voreingestellten

maximalen Volumenstromes

Die Einstellung erfolgt an dem der Regeleinheit nach-

geschalteten Drosselventil, mit dem auch abgesperrt 

werden kann. Die erforderlichen Voreinstellwerte sind 

dem Durchfl ussdiagramm 3 zu entnehmen. Alle 

Zwischenwerte sind stufenlos einstellbar.

Werkseinstellung:  DN 15: 2.0

Die gewählte Voreinstellung ist an zwei Skalen ablesbar

(Grundeinstellung an der Längsskala, Feineinstellung an 

der Umfangsskala, siehe Abb. 2). Der Anschlag der 

Voreinstellung bleibt auch dann erhalten, wenn das 

Drosselventil zu Wartungszwecken geschlossen wird.

Voreinstellung

1.  Den Voreinstellwert am Drosselventil durch Drehen 

des Handrades einstellen.

 a.  Die Anzeige der Grundeinstellung erfolgt durch 

die Längsskalen in Verbindung mit dem 

Querstrich des Schiebers.

 b.  Die Anzeige der Feineinstellung erfolgt durch die 

Umfangsskala am Handrad in Verbindung mit der 

Markierung. Die Einteilung der Umfangsskala 

entspricht 1⁄10 der halben Umdrehung des 

Handrades.

2.   Begrenzung des eingestellten Voreinstellwertes 

durch Verdrehen der innenliegenden Einstellspindel 

im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag. Dazu 

Schraubendreher mit einer Schneidenbreite von ca. 

3 bis 4 mm verwenden.

3.   Blockierung des Voreinstellwertes mittels 

Blockierstift (Zubehör) möglich. 

Montagehinweis für Zubehör

Optional kann das Regelventil Aquastrom T plus mit 

Hilfe eines nachrüstbaren PT1000 Fühlerelementes in 

eine bestehende Gebäudeleittechnik integriert werden. 

Dazu ist das Zeigerthermometer zu entfernen und 

durch das PT1000- Fühlerelement (Zubehör) zu erset-

zen.

Zubehör

650020   PT1000-Fühlerelement für Gebäudeleittechnik

650030  Isolierung für DN 15

Temperatureinstellung

Volumenstromeinstellung

Markierung

Handrad

Blockierstift

Schieber
Zeiger

Grundeinstellung
über Längsskala

Feineinstellung
über Umfangsskala

Bohrung für
Plombierdraht

Öffnung für
Plombierdraht

Handbetätigung

Abbildung 2: Einstellungen
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Beschreibung des thermischen Regelverhaltens

Das thermische Regelverhalten des Zirkulationsventils 

wird durch das abgebildete Diagramm 1 beschrieben. 

Das Zirkulationsventil drosselt im normalen Betrieb

(Temperaturbereich bis 60 °C) den Volumenstrom beim 

eingestellten Temperatur-Sollwert auf einen 

Restvolumenstrom.

Das in einen Zirkulationsstrang eingebaute Uponor 

Ventil „Aquastrom T plus“ regelt in der 

Desinfektionsphase bei steigender Wassertemperatur ab 

Einstellbarer Regel-
bereich 40°C - 65°C

Restvolumen-
strom gem. 
VP 554

Empfohlener Regel-
bereich 55°C - 60°C

Desinfektions-
bereich > 70°C

Ventil drosselt
ab ca. 73°C
erneut auf Rest-
volumenstrom

Ventil öffnet ca. 
73°C nach Erreichen
des minimalen Rest-
volumenstromes.

Ventil drosselt den Volumen-
strom beim eingestellten 
Temperatur-Sollwert bis auf
einen Restvolumenstrom
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Desinfektions-
volumenstrom

Diagramm 1

ca. 6 K über der eingestellten Regeltemperatur automa-

tisch von einem minimalen Volumenstrom auf einen 

höheren Durchfl usswert. Dieser erhöhte Durchfl uss wird 

ab einer Temperatur von ca. 73°C erneut auf den mini-

malen Volumenstrom gedrosselt. Dadurch wird ein 

höherer Differenzdruck in dem entsprechenden Strang 

aufgebaut, wodurch die thermische Desinfektion in den 

nachfolgenden Strängen beschleunigt wird. Diese 

Leitungen erreichen somit schneller die erforderliche 

Desinfektionstemperatur als Leitungen, die in der 

Desinfektionsphase nicht hydraulisch unterstützt wer-

den. Mit dieser hydraulischen Unterstützung kann sich 

somit die Desinfektionsphase in einer 

Zirkulationsanlage verkürzen, was wiederum eine 

Energieeinsparung ermöglichen kann. Nach Beendigung 

der Desinfektion kehrt das „Aquastrom T plus“ bei sin-

kender Temperatur wieder in den Normalbetrieb auf 

den voreingestellten Temperatur-Sollwert zurück.

Volumenstrombegrenzung

Mit dem Zirkulationsventil „Aquastrom T plus“ kann 

zusätzlich der maximale Volumenstrom (dieser liegt im 

Temperaturbereich vor dem eingestellten Temperatur-

Sollwert) begrenzt werden. Dieses ermöglicht den 

hydraulischen Abgleich der Zirkulationsleitungen insbe-

sondere bei starkem Temperaturabfall, z. B. durch 

Kesselausfall oder zu hohem Wasserverbrauch.

Die Temperaturregelung reduziert innerhalb des vorein-

gestellten Volumenstrombereichs den Volumenstrom 

entsprechend der im Diagramm 2 dargestellten Regel-

charakteristik. Die Durchfl usswerte und die zugehörigen 

Voreinstellwerte können aus Diagramm 3 entnommen 

werden.
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Diagramm 2
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max. 12 Stränge

T
W

W

TWK

max. 12 Stränge

TWZ

Abbildung 3: System-Darstellung Zirkulationsleitung Hinweis

Um in einer Zirkulationsanlage den nach DVGW-W553 

geforderten hydraulischen Abgleich – unter Berücksich-

tigung der in VP 554 geforderten Restvolumenströme – 

gewährleisten zu können, sollten nicht mehr als 12 Ab -

gänge pro Zirkulationshauptleitung installiert werden.

Bei mehr als 12 Abgängen pro Zirkulationshauptleitung 

müssten, um auch in den am weitesten entfernten Ab -

gängen den vorgeschriebenen Restvolumenstrom auf-

bringen zu können, Pumpen mit großer Leistung einge-

setzt werden. Diese würden dann jedoch in den nahe 

gelegenen Abgängen zu überhöhten Differenzdrücken 

an den Abgleichventilen und damit zu Geräusch pro ble-

men und eventuell Schäden an den Armaturen führen.

Bei mehr als 12 Strängen (siehe Abb. 3) sind daher zu -

sätzliche parallel geschaltete Zirkulationshauptleitungen 

empfehlenswert. Dabei sollte jede Hauptleitung mit 

einer eigenen Pumpe versorgt werden und diese dann 

untereinander hydraulisch abgeglichen sein. Bei dieser 

Installation können dann die Zirkulationspumpen dem-

entsprechend kleiner ausgelegt werden.
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Diagramm 3 Uponor „Aquastrom T plus“ DN 15
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Uponor „Aquastrom T plus“
Thermostaatventiel met voorinstelling voor circulatieleidingen

Aanbestedingstekst

Uponor „Aquastrom T plus“ thermostaatventiel met 

voorinstelling voor circulatieleidingen (ISSO publicatie 

55.1).

Thermische regeling:

Aanbevolen regelbereik 60°C tot en met 65°C (max. 

regelbereik 40°C tot en met 65°C; regelnauwkeurig-

heid ± 1°C). Het ventiel ondersteunt automatisch de 

thermische desinfectie. De volumestroom stijgt ca. 6K 

boven de ingestelde temperatuur en loopt – onafhan-

kelijk van de ingestelde temperatuur – vanaf ca. 73°C 

terug naar de restvolumestroom. Daardoor ondersteunt 

het ventiel de thermische desinfectie van de circulatie-

installatie.

De maximale volumestroom is, onafhankelijk van de 

ingestelde regeltemperatuur, vooraf instelbaar en verg-

rendelbaar. Het ventiel is uitgerust met een aftapventiel 

met slangaansluiting, waarmee de circulatie van de cir-

culatiestrang voor onderhoudsdoeleinden kan worden 

afgetapt. Door thermometers of temperatuuropnemers 

is een controle van de temperatuur mogelijk. De tem-

peratuurinstelling is tegen verstelling beveiligd door 

een verzegelde kap. De ingestelde temperatuurwaarde 

blijft daarbij afl eesbaar. Temperatuurregelaars buiten 

het medium, met media in aanraking komende delen, 

behuizingen van brons, O-ringen van EPDM.

Maximale bedrijfstemperatuur: 90°C

Nominale druk: 16 bar

Fabrieksinstellingen:

  Temperatuur: 57°C

  Volumestroominstelwaarde: DN 15: 2.0

DVGW-certifi cering

Montageaanwijzing

Ventiel in debietrichting inbouwen (pijl in behuizing in 

acht nemen).

 Voordelen

  Automatische thermische regeling van de volu-

mestroom

  Ondersteunt thermische desinfectie

  Volumestroom stijgt ca. 6 K boven de inge-

stelde temperatuur waardoor de desinfectie-

temperatuur in de strang snel wordt bereikt

  Reduceerd boven 73°C de volumestroom om 

desinfectie van overige installatiedelen te waar-

borgen

  Corrosiebestendigheid door brons

  Temperatuurinstelling, ook bij geplaatste verze-

gelingskap, afl eesbaar

  Voor verzegeling boorgat in de omkasting

  Temperatuurcontrole met thermometer of tem-

peratuuropnemer (toebehoren) voor integratie 

in het technisch gebouwbeheersysteem mogelijk

  Maximum volumestroom onafhankelijk van 

ingestelde regeltemperatuur voorinstelbaar 

en kan voor onderhoudsdoeleinden worden 

uitgeschakeld

  Met geïntegreerd aftapventiel voor slangaans-

luiting
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Afbeelding 1: Afmetingen
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Instelling van de gewenste temperatuurwaarde

  Verzegelingskap eraf trekken

  Met de handregelknop de temperatuurregeleen-

heid zo ver draaien, totdat de gewenste tempera-

tuurwaarde op de schaal met de markering op de 

behuizing overeenkomt

Aanbevolen temperatuurbereik; 60°C – 65°C

(ISSO publicatie 55.1)

Fabrieksinstelling 57°C

  Verzegelingskap weer plaatsen, daarbij de inke-

ping op de verzegelingskap over de markeringslijn 

op de behuizing schuiven. Door het kijkvenster 

kan de ingestelde temperatuur ook met een 

geplaatste verzegelingskap worden afgelezen.

  De temperatuurwaarde is beveiligd tegen verstel-

len. Daartoe verzegelingskap met verzegelings-

draad beveiligen aan de boring op de behuizing.

Wijziging van de begrenzing van de vooraf inge-

stelde maximale volumestroom

De instelling vindt plaats middels het achter de rege-

leenheid geschakelde reduceerventiel, waarmee ook 

kan worden afgesloten. De voorinstelwaarden kunnen 

middels het debietdiagram 3 bepaald worden. Alle tus-

senwaarden zijn traploos instelbaar.

Fabrieksinstellingen:  DN 15: 2.0

De geselecteerde voorinstelling kan op twee schalen 

worden afgelezen (basisinstelling op de langsschaal, fi j-

ninstelling op de omvangsschaal, zie afbeelding 2.). De 

aanslag van de voorinstelling blijft ook dan behouden, 

wanneer het reduceerventiel voor onderhoudsdoelein-

den wordt gesloten.

Voorinstelling

1.  De voorinstelling van het reduceerventiel instellen 

door de handregelknop te draaien.

 a.  De indicatie van de basisinstelling vindt plaats 

door de langsschalen in combinatie met de dwars-

streep van de schuif.

 b.  De indicatie van de fi jninstelling vindt plaats door 

de omvangsschaal op de handregelknop in com-

binatie met de markering. De indeling van de 

omvangsschaal komt overeen met 1⁄10 van de 

halve omdraaiing van de handregelknop.

2.  Begrenzing van de ingestelde voorinstelwaarde door 

de binnen liggende instelspindel met de wijzers van 

de klok mee te draaien tot aan de aanslag. Daartoe 

schroevendraaier gebruiken met een breedte van ca. 

3 – 4 mm.

3.  Blokkering van de voorinstelwaarde door middel van 

blokkeerstift (toebehoren) mogelijk.

Montageaanwijzing voor toebehoren:

Optioneel kan het regelventiel Aquastrom T plus met 

behulp van een achteraf aan te brengen PT1000 voe-

lerelement in een bestaand gebouwbeheersysteem wor-

den geïntegreerd. Daartoe dient de wijzerthermometer 

te worden verwijderd en door het PT1000 voelerele-

ment te worden vervangen.

Zubehör

650020   PT1000 voelerelement voor 

gebouwbeheersysteem

650030   Isolatie voor DN 15

Temperatuurinstelling

Volumestroominstelling

Markering

Handregelknop

Blokkeerstift

Schuifaanwijzer

Basisinstelling
via langsschaal

Fijninstelling via
omvangsschaal

Boring voor
verzegelingsdraad

Opening voor
verzegelingsdraad

Handbediening

Afbeelding 2: Instelling
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Beschrijving van het thermisch regelgedrag

Het thermisch regelgedrag van het circulatieventiel 

wordt beschreven door het afgebeelde diagram 1. Het 

circulatieventiel vermindert in normaal bedrijf (tempe-

ratuurbereik tot en met 65 °C) de volumestroom bij 

ingestelde gewenste temperatuurwaarde tot een rest-

volumestroom.

Het in een circulatiestrang ingebouwde Uponor ventiel 

„Aquatrom T plus“ regelt in de desinfectiefase bij stij-

gende watertemperatuur vanaf ca. 6 K boven de inge-

Instelbaar regelbereik
40 °C – 65 °C

Minimale 
volumestroom
volgens 
VP 554

Aanbevolen regelbereik
60 °C – 65 °C

Temperatuurbereik 
desinfectie > 70 °C

Ventiel reduceert de
volumenstroom vanaf ca.
73 °C tot aan de minimale
volumestroom

Ventiel opent bij
ingestelde temperatuur
+ 6 °C

Ventiel regelt de volumestroom
tot aan de minimale
volumestroom afhankelijk van
de ingestelde temperatuur
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Tw [°C]

Volumestroom
desinfectie

Diagram 1

stelde regeltemperatuur automatisch van een minimale 

volumestroom naar een hogere debietwaarde. Dit ver-

hoogd debiet wordt vanaf een temperatuur vanaf 73 

°C opnieuw gesmoord op de minimale volumestroom. 

Daardoor wordt een hoger drukverschil in de betreffen-

de strang opgebouwd, waardoor de thermische desin-

fectie in de hierna volgende strangen wordt versneld.

Deze leidingen bereiken daardoor sneller de vereiste

desinfectietemperatuur dan leidingen die in de desin-

fectiefase niet hydraulisch worden ondersteund. Met 

deze hydraulische ondersteuning kan zodoende de des-

infectiefase in een circulatie-installatie worden verkort, 

wat op zijn beurt een energiebesparing mogelijk kan 

maken. Na beëindiging van de desinfectie keert de 

„Aquastrom T plus“ bij dalende temperatuur weer naar 

normaal bedrijf op de vooringestelde gewenste tempe-

ratuur terug.

Volumestroombegrenzing

Met het circulatieventiel „Aquastrom T plus“ kan 

bovendien de maximale volumestroom (deze ligt in het 

temperatuurbereik vóór de ingestelde gewenste tempe-

ratuur) worden begrensd. Dit maakt de hydraulische 

afstelling van de circulatieleidingen met name bij sterke 

temperatuurdaling, bijv. door keteluitval of te hoge 

waterverbruik, mogelijk. De temperatuurregeling redu-

ceert binnen het vooringestelde volumestroombereik de 

volumestroom overeenkomstig de in diagram 2 afgebe-

elde regelkarakteristiek. De debietwaarde en de bijbe-

horende voorinstelwaarden zijn vermeld in diagram 3.
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VE 1

Diagram 2
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Max. 12 strangen Max. 12 strangen

T
W

W

TWK

TWZ

Afbeelding 3: Systeem afbeelding circulatieleiding
Aanwijzing

Om in een circulatie-installatie de volgens DVGW-W553 

vereiste hydraulische afstelling, rekening houdend met 

de in VP 554 voorgeschreven restvolumestromen, te 

kunnen garanderen, mogen niet meer dan 12 afvoeren 

per circulatiehoofdleiding worden geïnstalleerd.

Bij meer dan 12 afvoeren per circulatiehoofdleiding 

zouden, om ook in de verst verwijderde afvoeren de 

voorgeschreven restvolumestroom te kunnen opbren-

gen, pompen met een groter vermogen moeten worden 

ingezet. Deze zouden dan echter in de dichtbij gelegen 

afvoeren leiden tot verhoogde drukverschillen in de 

afstelventielen en daarmee tot geluidsproblemen en 

eventuele beschadiging van de appendages.

Bij meer dan 12 strangen (zie afbeelding 3) zijn daarom 

extra parallel geschakelde circulatiehoofdleidingen aan 

te bevelen.

Daarbij dient iedere hoofdleiding met een eigen pomp 

te worden verzorgd en deze dienen dan onderling 

hydraulisch te zijn afgesteld. Bij deze installatie kunnen 

dan de circulatiepompen kleiner worden geconfi gureerd.
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Uponor „Aquastrom T plus“
Thermostatic regulating valve with presetting for circulation pipes

Tender specifi cation

Uponor thermostatic regulating valves “Aquastrom T 

plus” with presetting for circulation pipes according to 

DVGW work sheets W551 and W553.

Thermal control:

Recommended control range: 55°C up to 60°C (max. 

control range 40°C up to 65°C, control accuracy ± 

1°C) The valve automatically supports thermal disinfec-

tion. The volume of fl ow is increased about 6K above 

the set temperature and is reduced – irrespective of the 

set temperature – to the residual volume of fl ow when 

reaching approx. 73°C. The valve thus guarantees an 

optimum support of thermal disinfection in the circula-

tion system.

The max. volume of fl ow may be preset and isolated 

irrespective of the set control temperature. The valve is 

equipped with a drain valve with hose connection 

allowing to drain the system for maintenance work.

The temperature may be controlled with the help of a 

thermometer or a sensor element. Temperature setting 

can be protected against unauthorised tampering by 

use of a protection cap. The set temperature can still 

be read off.

Temperature controller does not come into contact 

with the fl uid; all parts coming into contact with the 

fl uid made of non brass material; bronze body; EPDM 

O-rings.

Max. working temperature: 90°C

Nominal pressure: 16 bar

Factory settings:

  temperature: 57°C

  set volume of fl ow: DN 15: 2.0

DVGW certifi ed and WRAS approval applied for.

Installation advice

Valve has to be installed in the direction of fl ow (obser-

ve arrow on the valve body).

 Advantages

  automatic thermal control of the volume of fl ow

  support of thermal disinfection

  volume of fl ow increases about 6K above the 

set temperature, disinfection temperature in 

the riser is reached quickly

  volume of fl ow is limited above 73°C to 

guarantee thermal disinfection of succeeding 

sections of the system

  corrosion resistant due to bronze material

  temperature setting can be read off even with 

fi tted lockshield cap

  body with hose for lead sealing

  temperature monitoring with the help of a 

thermometer or a sensor element (accessories) 

via centralised building control systems

  presetting of the max. volume of fl ow irrespec-

tive of the set control temperature and isolation 

for maintenance work

  with integrated drain valve for hose connection

D

L1

H
2

H
1

H
3

H
4

L 2

 Item no. DN L1 L2 H1 H2 H3 H4 D

 650010 15 110 188 83 96 100 142  ¾”

Figure 1: Dimensions



12 U P O N O R  A Q U A S T R O M  T  P L U S

Setting of nominal temperature

  Pull of lockshield cap.

  Turn the handwheel of the temperature control unit 

until the desired temperature value on the scale is in 

line with the mark on the valve body. Recommended 

temperature range: 55°C up to 60°C

(DVGW W551)

Factory setting: 57°C

  Replace lockshield cap by pushing the slit of the 

lockshield cap over the marking ridge at the body. 

This allows an easy reading of the set temperature 

even with the lockshield cap being mounted.

  The set temperature can be protected against 

unauthorised tampering. To do so, the lockshield 

cap is secured by leading the sealing wire through 

the hole at the body.

Modifi cation of limitation of the set maximum 

volume of fl ow

Setting is carried out at the throttling valve installed 

behind the control unit. The throttling valve may also 

be used for isolation. The required presetting values 

can be obtained from chart 3. All intermediate values 

are infi nitely adjustable.

Factory setting: DN 15: 2.0

The chosen presetting can be read off two scales (basic 

setting = longitudinal scale, fi ne setting = peripheral 

scale, see fi gure 2). The limit stop is even kept if the 

throttling valve is closed for maintenance work.

Presetting

1.  Set value of presetting at the throttling valve by 

turning the handwheel.

 a.  The display of the basic setting is shown by the 

longitudinal scale together with the sliding indica-

tor.

 b.  The display of fi ne setting is shown by the peri-

pheral scale on the handwheel together with the 

marking. The subdivisions of the peripheral scale 

correspond to 1/10 th of a half turn of the hand-

wheel.

2.  Limitation of the set value of presetting by turning 

the inner adjustment stem clockwise until it seats. 

This can be done by using a screwdriver with a cut-

ting edge width of 3 to 4 mm.

3.  The value of presetting may be locked with the help 

of a locking pin (accessory). 

Information regarding installation of accessories

The regulating valve “Aquastrom T plus” may be inte-

grated into an existing centralised building control 

system with the help of the sensor element PT1000 

which may be installed subsequently. To do so, the 

thermometer is removed and is replaced by the sensor 

element PT1000 (accessory).

Accessories

650020    Sensor element PT1000 for centralised buil-

ding control systems

650030  Insulation shell for DN 15

Setting of nominal temperature

Setting of volume of flow

Marking

Handwheel

Locking pin

Sliding indicator

Basic setting 
scale (longitudinal 
scale)

Fine setting scale
(peripheral scale)

Hole for
sealing wire

Hole for
sealing wire

Handwheel

Figure 2: Settings
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Description of thermal regulation behaviour

The thermal regulation behaviour of the circulation 

valve is described in chart 1. During normal operation 

(temperature range up to 60°C), the circulation valve 

limits the volume of fl ow derived from the nominal 

temperature to a residual volume of fl ow. 

With the water temperature rising during thermal disin-

fection phase about 6K above the set control tempera-

ture, the Uponor valve “Aquastrom T plus” installed in 

a circulation riser automatically regulates from a mini-

Ajustable control
range 40 °C – 65 °C

Residual 
volume of
flow according
to VP 554

Recommended control
range 55 °C – 60 °C

Disinfection
range > 70 °C

Having reached
approx. 73°C, valve
limits to residual volume
of flow again

Valves opens about 
6°C after having 
reached the minimum
residual volume of flow

Valve limits the volume of
flow derived from the
nominal temperature
to a residual volume of flow

F
lo

w
 r

at
e 

[l
/
s]

Temperature water [°C]

Disinfection
volume of flow

Chart 1

mum volume of fl ow to a higher fl ow value. When rea-

ching a temperature of approx. 73°C, the increased 

fl ow is limited to the minimum volume of fl ow again. 

As a result, a higher differential pressure is reached in 

the corresponding riser and thermal disinfection in the 

succeeding risers is accelerated. These pipes thus reach

the required disinfection temperature faster than pipes 

which are not supported hydraulically during disinfec-

tion phase. This hydronic support helps to reduce the 

disinfection phase in a circulation system and energy is 

saved as a result. When disinfection is completed and 

the water temperature drops, the valve “Aquastrom T 

plus” returns to normal operation and the temperature 

is limited to the set nominal value.

Limitation of the volume of fl ow

The maximum volume of fl ow (which is situated in the 

temperature range before the set nominal temperature) 

can be limited with the help of the circulation valve 

“Aquastrom T plus”. This allows the hydronic balance 

of the circulation pipes especially in case of an impor-

tant drop in temperature, e.g. in case of boiler break-

down or in case of too high a water consumption. The 

volume of fl ow is limited within the preset fl ow range 

by the temperature regulation according to the regula-

tion characteristics shown in chart 2. The fl ow values 

and the corresponding presetting values can be taken 

from chart 3 on page 15.

V
o

lu
m

e 
o

f 
fl

o
w

 [
l/

s]

Temperature water [°C]Set nominal
temperature

Presetting 6

Presetting 5

Presetting 4

Presetting 3

Presetting 2

Presetting 1

Chart 2
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Potable 
water cold

Potable water circulation pipe

P
o

ta
b

le
 

w
at

er
 h

o
t

max. of 12 risersmax. of 12 risers

Figure 3: System illustration Circulation pipe Note

To guarantee the hydronic balancing required in a cir-

culation system according to DVGW-W553 – with due 

consideration of the residual fl ow rates requires as per 

VP 554 – not more than 12 branches should be instal-

led per main circulation pipe.

In case of more than 12 branches per main circulation 

pipe, pumps with a high output would have to be used 

to produce the prescribed residual fl ow rate even in the 

furthest branches. In the nearer branches, the pumps 

would, however, produce excessive differential pres-

sures at the balancing valves which would lead to noise 

problems and a possible damage of the components.

In the event of more than 12 branches (see system 

illustration below), additional main circulation pipes 

installed in parallel are therefore recommended. Each 

main pipe should be equipped with its own pump and a 

hydronic balance of the individual pipes should be car-

ried out. In this installation, the circulation pumps can 

be designed smaller.

103

9
8
7
6
5

4

3

2

102

10

P
re

ss
u

re
 lo

ss
  
Δ
p

 [
m

b
ar

]

9
8
7
6
5

4

3

2
P

re
ss

u
re

 lo
ss

  
Δ
p

 [
P

as
ca

l]

104

103

9
8
7
6
5

4

3

2

105

9
8
7
6
5

4

3

2

1 2 34 6
5

10 2 3 4 5678102 2 3 4 5678103 2 3 4 5678104

Flow rate V [l/h]
measured at T = 20 °C

Thermal 
disinfection

Max. 
throttling

at 40°C 
and factory
setting 2.0

103

9
8
7
6
5

4

3

2

102

10

P
re

ss
u

re
 lo

ss
  
Δ
p

 [
m

b
ar

]

9
8
7
6
5

4

3

2

P
re

ss
u

re
 lo

ss
  
Δ
p

 [
P

as
ca

l]

104

103

9
8
7
6
5

4

3

2

105

9
8
7
6
5

4

3

2

0.11 0.23 0.66

10 2 3 4 5678102 2 3 4 5678103 2 3 4 5678104

Flow rate V [l/h]
measured at presetting value 2.0

Chart 3 Uponor „Aquastrom T plus“ DN 15
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